
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

164 (7.4.1917)



Beilage zur Badischen Landeszeitung KM

der läv . Kriegsiwche .

MeidnG "
.! li"g im dkiitsihkoHüiiptgiiartier.

WTB . Grones Hauptquartier , 31 . März . (Amtlich .)

Vvui westlichen Kriegsschauplatz .

Ein nächtlicher Vorstoß englischer Abtei ,

lunae » beiderseits vou Loos scheiterte im Nahkampf .
Lebhafte Artilleriewirkiing begleitete den An grt s f en g¬

lisch e r Bataillone w beiden selten der Straps
I , tonnt • S i n sr. Bei Metz - e n -C o n t u r e wurde der

Feind abgewiesen . Weiter südlich ermchte er Heudl und
A u e u d eco u r t und Ste . Emilie .

Die Franzosen erlitten in Gefechten nordöstlich von

. vissons in unserem Feuer schwere Verluste .
In der Champagne wurde um die Hohen südlich von

Ripont hartnäckig gekämpft . Auf
'den Flügeln semeö An -

^ riffsstreifens wurde der Franzose abgewiesen . ^ n der
Mitte drangen seine Sturmtruppen für einige Stunden ut
unsere Gräben , die dann durch die Stoßtrupps der tm Angriff
« nd zähem Ausharren bewährten , dort stehenden Division vom
Kcind wieder gesäubert wurde .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
HecreSsront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
In einigen Abschnitten vornehmlich an der Schtschar «,

(
m Stock >od und in der Zlota -Lipa . nahm die Tätigkeit
er russischen Artillerie zu . Gege » unsere Stellungen vor -

dringende Jagdabteiluugen sind zurückgewiesen worden .
Einige Unternehmungen küdlich von Widst , nnd nord -

Mich von N o w o g r o d e k verliefen günstig . Mehrere Block-
hänser wurden gesprengt

75 Gefangene nnd 5 Minenwerfer eingebracht .
Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Joseph .

Am B i st r i tz t a l wurden bei Borstöften in die russischen
Gräben östlich von Kirlibabn und südlich von Mestecanesei

über 200 Mann gefangen und mehrere Maschinengewehre
erbeutet .

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackense»,

und an der
Mazedonische » Front ,

ist die Lage unverändert .

WTB . Großes Hauptquartier , 1. April . (Amtlich . )
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Zwischen Lens und Ar ras sind in breiter Front ge¬
führt Vorstöße starker englischer ErknndungsabteilNngen
gescheitert .

Augriffe mehrerer Bataillone auf das von uns gehaltene
Dorf H e n i n - f u r -C e j e u l südlich von Arras wurden a b g e -
wiesen .

Zwischen der Straße P e r o n n e nach Geuzeauconrt und
der Niederung des O m i g e o n -B a ch e s haben die Engländer
in verlustreichen Gefechten ihrr Linien um 2—3 Kilometer vor¬
geschoben.

Längs der von S o i s s o n s »ach Nordosten führenden
Straße fanden gestern unsere Batterien und Maschinengewehre
beim Vorgehen und Zurückfluten französischer An -
grisfstruppcn , die keinerlei Vorteile errangen , loh -
nende Ziele . Eigene Erkundungsvorstöße nördlich von
Reims brachten uns ohne Verluste eine Anzahl Gefangene .
Nachts versuchten feindliche Abteilungen südlich von Combres ,
östlich von St . Mihiel und im Parroy - Waide in unsere
Gräbeu einzudringen ? sie sind überall sofort vertrieben
worden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Creigniss :.

Mazedonische Front .
Die Lage ist unverändert .

Unsere Flieger brachten zwei Fesselballons brennend
zum Absturz und bewarfen Trnppenlager im Ce r n a - B o g e n
wirkungsvoll mit Bomben .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 2. April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz «
Zwischen Arras ima Aisne haben sich gestern und

erneut heute morgen Gefechte entsponnen vornehmlich
Mischen den von Bapanme auf 6 roisilles und auf C a m-
b r a i führenden Straßen , sowie auf beiden Sommeufern
westlich von St . Qnentin .

Engländer und Franzosen setzten starke Kräfte ei», die in -
folge unserer Altilleriewirkung mehrfach zurückfluteten
und nur unter erheblicher Einbuße , auch von 50 Gefangenen und
einigen Maschinengewehren unseren befehlsgemäß ausweichenden
Truppen Boden abgewannen .

Auch zu beiden Seiten des O i s e-A i s n e>K a n a l 3 unb
auf der Hochfläche von Vregny kamen französische Air
griffe >n der vollen Wirkung unserer , mit dem Gelände bis
ins einzelne vertrauten Batterien nur v e r l n st r e i ch unfc
wenig vorwärts

In der Champagne hielt das Vernichtungsfeuer unser »?
Ar tillerien gegen die Bereitstellungsgräben ein Angriff de *
Fran5osen gegen die Höhen südlich von Ripont nieder .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Hecressront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
An der Düna wnrde ein russischer Bor st » ß durch

Aeuer vereitelt .
Westlich von Luck holten bei Sminjuchy unsere Stur « -

trilpps mehrere Gefangene aus den feindlichen Gräben .
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph .

An der L u d o w a , in den Waldkarpathen , zerstörten unser ?
Erkunder bei einer ihrer zahlreichen Streife « ei« vom Feinde
angelegtes Tretminenfeld durch Sprengung .

Gegen die Grenzhöhen zu beiden Seiten des Uz - Tale «
setzten die Russen nach starker Artilleriewirkung zu einem A * °
griff in 7 Kilometer Breite an . Ihre Sturmwelle «
brachen in unserem Feuer , an einer Stelle im Rah
kämpf , zusammen . Kleinere Vorstöße seitlich des Hauptangriffz
scheiterten gleichfalls .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls vu » Mackensen
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
In der S e e n e n g e blieb ein feindlicher Erkundungsvv ?

stoß ergebnislos .
Südwestlich des D o i r a n -S e e s drang ein Sturmtrum

in die englische Stellung , machte einen Teil der 8k '
satznng nieder und kehrte mit mehreren Gefangenen zurück.

*
WTB . Großes Hauptquartier , 3 . April . (AmtlichH

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Nördlich von Arras heftiger GefchützkampK .

Mehrere gegen unsere Stellungen vorgehende englische Auf -
klärungsabteilnngen wurden abgewiesen .

Die gewaltsame » Erkundungen der England -es
und Franzosen im Kampfgebiet nordöstlich von 83 * -
p an nte und westlich ven St . Qu entin wurden von stark »

Unsere Waldungen tu der Sricgszeit .
Voii Oberfovstrat Greiifch , Karlsruhe ,

BZ . Unser Baven gehört öetamiWich zu den wald¬
reichsten Gebieten Deutschland» ; L8I Praz . seines Bodens
sind mit Wald bestanden, während Her 4Jieictxabutchichmtt nur
25,9 Proz . beträgt . Kein Wunder , bcch Söctow für die

* meisten la n d Wirt schaft l ich e n Erzeugnisse — in
der Sprache der heutigen KriegswiirHchast zu refcen —
Bedarfs -, nicht Ueiberschu tz°GÄ>iet im Reiche ist.
Gleichwohl dürfen wir auch in öiejeu Zeiten der d'öcshrungs -
nnttetsorgen den Nutzen uiw Segen unserer Wäldvr für
M und BaterKmd nicht gering schätzen . Hierüber ve»
breitet sich in einem trefflichen Aufsatze , der in der züngsten
Nummer der Woche unter der Aufschrift : „Der Wald und
die deuöjche Forstwwtschaft in der Kriegszeit"

, erschien , Herr
Oberisorstrat Gretsch von der Forst - und Domänen -
Direktion KarilSrnhe. Mt Genehmigung des Verfassers so-
wie des Verilags der Woche geben wir die Ausführungen
des Aussatzes wieder :

MlZrs regiert die Stund ? . Der deutsche Kriegsgott ist aber
«lit den Gaben der Weisheit und Klugheit , der Wissenschaft »ad
Starke ausgestattet und laßt darum auch emdeue Götter neben
sich gewähren und sie unter seinem ©dtuee bet >der heimatlichen
Arbeit sich entfalten . Ein solcher BuivS ist ersichtlich mit jenen
öiiten Geistern geflachten , die iiber urrserAl Fluren und unseren
Waidern loalten . Sehen wir doch, dag in Nord und Süd , im
Osten und Westen unseres Reiches trotz langer Kriegszeit all -
überall unsere Felder bestellt ftn>d und die Ernte gelwr^en imrd,tb ?>chori Hm' derttaiusende wehrhafter Landwirte , ihrem Friodenis--
verin entzogen, der kriegerischen Beschäftigung obliegen. Undwenn es dabei neben den do.heimgedlieben.en Män -nsrn zumeist
ur . nre braven Frauen und «deren Kinidrr draußen auf dem
Lande sind , die frühmorgens und spät abends die Tagesarbeit
strecken um den Betrieb aufrechtzuerhalten , und auch Eltern und
wrrfeeltfcrn, die sich bereits auf ihren Altenterl zurückgezogenholten , ihre geminderte Arbeitskraft wigder zur Verfügung stel¬len . so erfüllt es uns doch mit Genugtuung , mahr^ lnehmen , Inte
*m - notwendigen Arbeltserganzung in großer Zahl auch die
feie grauen Urlauber von Zeit zu Zeit . zumal kür die Einbrin -

der Ernte , ihrer heimatlichen Scholle zurückgeffeben werden,« ber auch viele fremde Kriegertypen mit dem Abzeichen ihrer
^ cn ^n^ nsichoft , recht zahlreich .die breitschultrigen, biaßgelben,
sch !versall,.gen Ver -reter der slawischen Rasse , daneben auch .die
körperlich meist schixicheren . in Auze und Geste viel lebhafteren

& Ä " er', rtnÖ talirauÄ. jührem tu den
j& I? f 4

r r Lan ^ >lrtschast gestellt. Und sie alle — ss sind in
i mvi l

L
Cn

, viele Millionen Menscheii — »virkenlii ier Mitbenutzung vieler maschineller EinrKktunsten êrfolgreichMammen an dem einen Ziele , die landwirtschaftliche Crze.iaunaw »Wen Wenm , ;nUXinu S
d -K » . nmimSaMmM„lrt ' . ndnchtn britischen AushunMrungsplan nach Tunttchkeit »uveroMn . Schode nur , daß Bat .' cki und Werm. ich ncTS fen -

freilich schwierige Formel g ?w :«den h«bcn . bei der die
l2S - cr " ZMgten Seahrim-Omittil auf Stadt iinv Land' bien besten und gereckteste» Ausdruck findet.

anixx& geartet , aber weit weniger in die Erscheinuna
£ a

"
h,vv tun l .lr0̂ ] ««ch weniger beachtet und ge'würdiat sind

rin .t f ] T
"ett, **cr ^ sduiarken , mehr fn v̂.T Stille

1 unter der Herrschaft deZ Kriege? vollziehen.
s„ !?ir " n § ^ '̂ lb ein Bild davon zu gäben , welch de-
Itnf L . f 4

J .
5cr Mutigen Kriegswirtschaft dem Walde

-
^

dcr ihm betätigten F,orstwi .rtsck« ft zlmewiesen ist.
V ^ orstwirt ^ st befand sich . vm . der noch jungenbu»ch eifrige forftfechc BerttnsSetätiqunq
F •n ^ " l K FrisdensMre !» im Berlin eines ra -

SÄl kr ifehüfert Hieses Zmc- i^ s der Bodenwirt -
z . l

: < : 1 ^ u ^ <»ngemesscittm , 5A Ausstiegs .,
% r.

!
rL *

-'J tHn' DelltsMa 'trds Handel Uttjd Iii 'ozi ' tn ? — die t -rtste Urwcke des Wektfr^ «4 —

gegeben hatte . Zwm.' konü! e auck für die auf 70 Millionen Men¬
scher. MlxiMene ^ evölkerungsnienge neben reichlichem Ldohlen-
verbrauch ber Brenicholzbedarf durch den Holzeinschlag nach
größtenteils im Lande selbst gedeckt werden. Wer der Beidarf an
Nutzholz war in don" letzten drei' Jahrzehnten derart gestiegen̂ datz
zuletzt reichlich ein Drittel des Verbrauchs im Werte von bei-
lüitficr 350 Million « Mark jährlich aus »>em Auslände eingeführt
werden mußte . Rufjland zunml und Oesterrei«h-Ungarn . idonvöen
die nordischen Kmiagreiciie und Finnland sowie Amerika waren
die Länder , aus denen der fchlende Bedarf gedeckt werden mußte .

Und nun fast mit einem Schlage im August 1914 Sperrung
der meisten Grenzen und Zufuhren nach Deutschland. Wer auch
fast völliger Stillstand >der nutzh-olzverbraucheruden privaten und
öffentlichen Bautätigkeit . Gleichzeitig auch erhebliche Schwächung
der Arbeitsquelle im Walde selbst, weil an vielen Orten gleich
mit Beginn der Mobilmachung bis zur Hälfte der Waldarbeiber .
der-en Zahl etwa eine Million männlicher Personen berrügt . un¬
ter die Fahne gerufen wurden . Dies? inneren und äußeren Hein-
mimgen bedeuten zunächst , wenn a»«h nicht SMöguwg «, dach
empfindliche Einschränkung der forstlichen Betriebe , mmol der
Kriegsausbruch in eine Jahreszeit fiel, in der die yolzverarbei »
tenden Werke chren Bedarf für das kommende Jahr Won größ¬
tenteils eingedeckt hatten . Auch traten in den Reilien- »er zurück -
gebliebenen Waldarbeiter zu Kriegsbeginn insofern noch weitere
Lücken und Störungen ein , als diese im Svätjahr 1914 uitf) darin
im Frühjahr 1916 für die Bergung der Ernte und die Bestellumg
der Felder drimgerÄ» benötigt waren , wogegen die Ändert im
Walde zurücktreten mußte .

Drei wichtige Absatzquellen indessen blieben bei der uns auf -
gezwungenen Eigenwirtschaft dem Wolds in weitestem Umfange
erhalten : Die Deckung des Breunholhbedarfs und vre Befriedig
gung des Gruben - und Papierholzmarktes . Gerade die auf dieffe
beiden Rohstoffe — schwächere Sortimente — angewt ?senen Jin -
dusrriezlrieige hatten zuvor ganz erhebliche Holzmengen aus dem
Ausland , meist aus Nußland , ldaneben aus Oesterrorch -Ungarn ,
benötigt und tvaren nun nach Aufzehrung ihrer Vorräte , die
bereits in der zweiten Hälfte des ersten Kriegsjahres inertlich
zu schwinden begannen . >ganz auf den inländischen BeMg> «nge-
wiesen. Durch diese Absach>umstellung nnd den dadurch verstärkten
Einschlag von Gruben - un !d Papierholz wurde es glllcklicherweise
auch vermieden , daß der geirxiltige Rückschlag im Absa-tz des Bau -
und Sagholzes , der Hauvthandelswcrre des Ho l̂zmarktes. für «die
Waldbesitzer sich nicht in voller Schärfe geltend machte .

Daneben aber eb'lag den Forstverwaltungen Mi Winter
die ernstliche Verpflichtung!, für genügsnden Etn <ch !«L

a-n Brennholz Mi sorgen, welche Aufgabe ineist befriedigend gelöst
werden konnte.

Die Nachfrage, nach den heimischen Gruben - , Papier - und
Zellulvsehvlzern , wvM später noch die Nörsorgiing mit Hstzwolle»
holz kam , erfuhr sodann im Laufe des zweiten KriegAMres bis
in die neueste Zeit eine solche Steigerung , daß der heutige Jsh -
resbedarf von .beilällfig zehn Millionen Festmeter nur mit Mühe
gedeckt werden kann.

Aber schon im Frühjahr 1913 traten gegenüber Her Forst -
Wirtschaft ganz neue Bedürfnisse hervor , die in der Befrredi -
gung der knapper gewordenen Gerbstoff'.nittel fiel: geltend tiustfi»
ten , in deren Beschaffung man sich zuvor fast gänglich vom A>us -
l ..nde anhängig gemacht hatte , weil sie dort billiger erhältlich
waren . Der zollpolitisch schutzlos gewordene und deshalb «dem
Untergang geweihte Eichenschulwalid, in den warmen GeAeten
des Rheines itnid seiner Nebenflüsse immer noch eine Fläche von
etwa 300 000 Hektar (gleich 2,2 Prozent der gesamten WaÜd-
fläche) ernnehniend . lebte so wiöd>er auf und mußte zur Steue -
ri .' ng der Gerbstoffnot nun wieder seine soft wertlos ! -gewordene
Eichenlohe spenden. Gar mm 'che Schälwaldfläche, die ihr Be »
sitzee bereits in stiller Resignation durch langjährigem Verzicht
aus eine Nutzung zur Unüva-wdl.iing in erst eine späte Ernte
gebenden Hochwald bestimmt hatte , wurde so wieder ihrer ur -
spriin,Wichen Bestimnmng zugeführt , unö die ercÄbrcx. Ernte
^ r ' "^ «-n beiden Jakw? hat «ms Dieter ftm*wMTr-.c BMÄNM «'

befreit . Durch die umfangreichen Schalwaldhiebe wurden über -
dies große Flachen geschaffen , die man durch Anbau mit Ge¬
treide und Raps auch der heimischen Ernährung dienstbar inoöjte

Doch auch die ivertlos im Walde verbliebene Fichtenrincke
wurde ihres Gerbstoffgehaltes wegen «un wieder in großen Mo» -
gen begehrt , wie auch die Erfindung der Gerbsroffgewinniing aus
Eichen- und Kastanienhvlzern einen stark erhöhten Einsck' lag w
jüngeren Eichen - und Kastanienwävdietn bewirkte.

Das Kriegsschicksal hat so manch erlittenen Schaden wteS«
geheilt : solcher Segen ist aber auch zum Heile der AÄMlrieinheit.
nicht zuletzt unserer Feldgrauen aufgeschlagen, derer» Bsrsorgun .«
mit Wasserdichtem SchaHlverk nicht hoch genug zu v.e« m ?ch!cr̂
ist.

Wem kommt dabei nicht der Gedanke , daß uiriis die Aufgas«
erwächst, nach dem Kr,iege wieder mehr auf den Säuch ltuierer
eigenen Gevbstofferzeugunz bedacht zu sein und gewisse EinzsZ -
rnteresfen dagegen zurücktreten z,u lassen?

Die einschneidendste und belangreichste Wendung für dc -
Waldwirtschast aber ergab sich aus den rasch gesteigerten Be¬
dürfnissen des Stellungskriegles mit dem zweiten Krieg .swtnte » .
der zum Schlitze unserer Schiitzengrabenkrieger große Menge »
stärkeren Nadelholzes beanspruchte unjs seither in steigenSeii «:
Maße in Anspruch nnnmt . obschon die Heeresverwaltung selbst'
in großzügiger Organisation alles ausbietet, ihren Beoars in de
okkupierten Gebieten so viel als möglich auch durch eigenen Be¬
trieb zu decken . Schon manch feindliche Kugel hat an tfe.\Ic -
hölzernen Schutzwehren ihr Ziel gefunden. Arich die Erg« n >ui ' ?
irnd Vermehrung der zahlreichen Kriezsmittel hat seit lang«ei>:
wieder enne Belebiing des Marktes de? verschiedenen Lanbiiutz-
Hölzer̂ besonders von Eschen, Erlen , Rot- und Weißbuchen mr»
Eichm. herbeigeführt , wie auch die Erstellung neuer Fadrtlan »
la'gen für Kriegsbetriebe und die örtliä 'is WiederaufnaHui« de«-
öffentlichen Bautätigkeit wieder größere Banholzmeugen ei. -
heischt .

So sehen wir , wie der Nutzholzeinschlag mit der Fortdauer
des Krieges in wachsendem Umfange auf die Erfordernisse det -
Heeresverwaltung und der heimischen KriegswirM >ast ein¬
stellt wurde , wobei auch unsere hochentwickelte .Holzindustrie un»
der Holzhandel sich der durch den Kriegzustand veränderten Laue
rasch lind mit Erfolg anzupassen vermochten .^

Noch sei der weitere Gang auf dem anderen großen Gebiet?
der forstlichen Erzeugung , der so wichtigen Versorgung uiisercr
Bevölkerung mit Brennholz , mit einigen Strichen gezeichnet .
Auch sür das zweite Kriegsjahr konnte der nötigste Beixirs eis
solchem, zwar ortweise in den Grenzen einer gewissen Knapvheit .
befriedigt werden, wenn schon größere, sonst als Brennholz ge¬
kaufte liiid genutzte Holzmengen nun auch als Gruben - , Papier -
und Hclzwolleholz hinzugekauft werden. Aber die Meuthülben
über daH Reich hin recht kaufkräftig geioordene Landbevölkerunĝ
deren Kaufkraft sich in den namhaften Zeichnungen zu den Kriegs¬
anleihen deutlich kundgibt, nahm den ihr dadurch erwachsene
Wettbewerb kräftig auf -

, und wenn dazu noch , das Gespenst eines
Brennho >lznot . das letztnials vor hundert Jahren in deutschem
Landen umging , an einzelnen Orten sich der Bevölkerung b?-
mfichUgte , so ist es nicht zu verwundern , daß die Brennholz -
preise heute eine Höhe erreicht haben , wie sie nie zuvor , selbft
nicht in den Griinderjahren nach dem Feldzug 1870/71 . erzielt
wurden .

Freilich ist diese allgemein günstige Preisgestaltung füc
Nutz- und Brennholz wi 'ch von einer merklichen Steigerung der
Arbeitslöhne begileitet . Gleichwohl lassen es auch die Forswest-
waltungen nicht daran fehlen , der verteuerten Lebensbalti ' nq
entsprechend, ihren Arbeitern Teuerungszulagen zu geiväbre«
und die Familienangehörigen der im FÄde stehenden ständigere»
Arbeiter durch Beihilfen zu unterstützen.

Sotveit aber die Waldbesitzer der Nachfrage nach Holz aller
Art einigermaßen genügen können , fließen ihnen durch die gute «
Holzerlöse crhedliche Einnahmen zu , so daß die- Wo>ldkasse« meU
mit günstigen Bilanzen abschließen.

(EMch folgt.)



fNäften aus »esührt . au verlicie «, wie Beobachtung uub (ik =

fa »ff »en«u«foBtn ergaben , f« t de» Feind « » « erst Verlust -

reich .
Bei Noreuil wurden von uns über 300 Engländer gefangen

zurückgeführt ;
he gerieten jedoch in englisches Maschinengewehr -

s t m e t , so daß nur K0 unsere Linien erreichten .
Lestlich der Straße C o u c to=2 e C lj o i t a n -S oissons

zersprengte unser Artilleriefeuer Truppevansammlungen .
In der Champagne südlich von Ripont unterband seine

vernichtende Wirkung einen sich vorbereitenden Angriff .

I » Luftlämpfen verlor der Feind vier Flugzeuge ,
fecu denen zwei durch Oberleutnant Frhr . v. Richthofen ab -

(idrfjöffen wurden .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Heeressront des Generalfeldmarschalls Priuze » Leopold
von Bayern .

Nordwestlich von Dünaburg holten mehrfach bewährte
Stoßtrupps einen Offizier und 93 Manu nnd zwei Maschinen -
Gewehre aus der russischen Stellung . Anch bei Maljawitschi
nordöstlich vou Boddanow hatte ein Erkundvorstoß vollen
Erfolg und brachte einen Offizier und 2b Mann an Ge¬
sangturn ein .

Nordöstlich von B a r a n o w > t s ch i griffen mehrere russische
Kompanien eine unserer Feldwachen an , dir trotz starker Feuer »

Vorbereitung ihre Stellung völlig behauptete .
Lebhaftem russischen Feuer beiderseits der Bahn Sloezow -

T a r n o p o l , an der Zlota -Lioa , und am D n j e st r find
keine Jnfanterieangrifse gefolgt . An der Bistritza -Solo t -
winska vordringende Jagdadteilnngen der Russe » wurden
vertriebe K .

An der
Front des Generalobersten Erzher,o « Joseph ,

und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen
keine Ereignisse von Bedeutung .

Mazedonisch « Front .

Zwischen Ochrida - undPrespksee dränge » unsere
Truppen in vorgeschobene Stellungen der Franzosen . Sie kehrten
nach Abw« isu »g von Gegenangriffen befehlsgemäß in die
eigenen Linien mit Beute zürn ».

Nördlich von M o n a st i r »st ein kleine, französischer
Angriff gescheitert

*

MTB . Großes Hauptquartier , 4 . April . (Amtlich .)
Lo « westlichen Kriegsschauplatz .

Bon LenS bis Arras war anch gestern der Feuerkampf
lebhast .

Westlich von St . O u e » ti n und zwischen S o m me nnd
Lisr setzten die Franzosen ihre heftigen Erknndungsangriffe
fort . Mit blntigen Opfern erkauften fie Boden , der von
uns schrittweise preisgegeben wurde .

Bei Laffanx , an der von SoissonS nach Nordosten
führenden Straße scheiterten nach starkem Feuer einsetzende
französische Vorstöße .

In und bei Reims erkannte Batterien , Befestignngs -
arbeiten nnd Verkehr wurden von uns unter Feuer genommen .

Neun feindliche Flugzeuge und zwei Fesselballons sind von
unseren Fliegern abgeschossen worden .

Gin trauriger Kerl.
Von LudwrgThoma .

Deutsche Kultur . Kulturwerte , Opfermut . Sieg hinter der
Kiont , lassen wir einmal die schönen Worte und reden wir von
de? Vernunft .

Ich sehe nicht, wo die Opferwilligkeit eines Mannes sein
soll , der seinen Besitz sichert, indem er alles verfügbare Geld aus
die beste, auf die einqig mögliche , Gewinn versprechende Art
anlegt .

Er will nichts schenken und nichts opfern , nnd er soll auch
nichts opfern .

Er fall nur mithelfen , mit allen Gütern des Vaterlandes
seine eigenen , mit dem Leben der Heimat sein eigenes zu er-

hallen .
Was mühte das für ein Mensch sein , der glaubte , er könne

lnr sich mit kläglich verstecktem Galbc aus den Trümmern der Ge¬
meinde und des Landes noch die Möglichkeit ? zur Arbeit , zum
Verdienste oder zu seinem gewohnten behaglichen Leben finden »?

Muß man es erst beweisen , daß die einzelnen Mieder eines
vernichteten Organismus nicht lebensfähig bleiben können ?

„Aber "
, sagt ein besonders Mnger und Vorsichtiger , „die

Sache steht ja gut ; ich bin überzeugt , daß wir siegen werden ,
und auch , daß diese Kriegsanleihe , wie die andern , überzeichnet
werden wird .

"
Wer so denken kann , ist nicht Ratz ein d-innmer , sondern ein

schlechter Ker? , schlechter als ein Deserteur .
Denn er bleibt bei uns , er überläßt sein Schicksal nicht dem

Ungewissen , er ist wohl zufrieden , daß ihm der Soldat Haus und
Hos verteidigt nnd daß der Nachbar sein Geld dem Vaterlands
anvertraut .

Er traut ihm nicht . Wer der Angst um seinen Geldbeutel
vergißt er Familie , Gemeinde und Vaterland , und doch ve>
acht"t er sich selbst, denn er ist froh , wenn es wenig so trau -
r i g e K e r L e gibt wie ihn .

Aber die Zeit wird farnia « », da ihn das feige Mißtrauen
reuen wird . Er hat keinen recken Platz mehr unter den Mit -
bürgern .

Und seine eigenen Kinder werden sich seiner schämen , weil
er , angeblich ans Sorge um fie. sich von den» gemeinsamen Schick-
sale und von einem großen , braven und siegreichen Volke abge -
sondert hat

Die schweren Geschiitze der
Franzosen nnd Engländer.

O Die schweren Geschütze verschieÄeiiartiaster Konstvldktion ,
die zu den wichtigsten Kampfmitteln des Weltkrieges gchören ,
Hilden — wemgstenS im Rahmen des Landkampfes — ewe
Neuheit i«ut> werten der Geschichte des großen - Bingens für
immer einen besonderen , technischen Charakter verleihen . Vach «?
war die schwere Artillerie der Großmächte mehr oder weniger für
den Bewegun ^Kkriag eing ^ rickK«t , erst die im russisch-japtmisel ?en
Krieg/ ĝemachten Erfahrungen ließen , den Godankon an Stel -
l«ngHkäMlpfe unb die mit ihnen verbundenen neuartigen Forde -
rungen für das GeMtzwesew ausiomm ? l. Nach allem , was man
v» «den Fronten zu KriegÄxiginn ersahoeir hat , war man aber
nur in Deutschland der praktischen Aiissührung dieses Gedankens
naher getreten , sobaß bie Gegner unseren schweren Geschützen
anfangs {einerlei ! halbwegs gleichwertig

'
Material entaeaenzu -

Lvu » östliche» ^ ricg ?:-schüuptatz.

Leeressront des GeneralseldmarschallS Prinzen Leopold
vou Bayern.

Zwischen Meer nnd Pripjet war die Artillerietätiakeit
i « mehreren Abschnitte « rege .

Am mittleren S t o ch o d wurde ver von den Russen auf
dem Westufer gehaltene Brückenkopf von Tobolp von

unseren Truppen , denen beträchtliche Beut ? in die Hans siel,
genommen .

Beiderseits dcr Bahn Sloc z ow -T arn o p o l steiaerte
sich zeitweilig der Geschüvkampf .

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Gencralseldmarschalls von Mackensen

ist die Lage unverändert .
Mazedonische Front .

Geringe Gefechtstätigkeit .
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Bahnhof Bertekop

(südöstlich von Bodenal ausgiebig mit Bombe «. . Dadurch ent -

standene Brände wurden durch Lichtbild festgelegt .
*

MTB . Große » Hauptquartier , 5 . April . (Amtlich .)

Vom westliche« Kriegsschauplatz .

Der heftige A r t i l l e r ie k a m p f zwischen L e n s und
Arras hielt auch gester « an .

Nördlich der Straße P r r o » u e -C a in b r a i setzten nach
mehrmals gescheiterten Vorstößen die Engländer abends z«
neuen Angriffen ein , denen unsere Truppen wieder erheb -

liche Verluste zufügten und dann auswichen .
Südwestlich von St . Queutin wirkte die französische Ar -

tilleric mehrere Stunden gegen von nns nachts geräumte
Stellungen , die anschließend kampflos von der feindlichen In¬
fanterie besetzt wurden .

Bei Laffanx wurde ei« Vorstoß der Franzosen zu¬
rückgewiesen .

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager bei V e n-

dresse (nördlich der AiSnej zur Entzündung ? Erschütte ,

ruua und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter der
Front wahrgenommen .

Ein wirksani vorbereitetes und kraftvoll durchgeführtes
Unternehmen nördlich von Reims ist gut gelungen . Wir
brachten de »» Feind

ein » blutige Schlappe bei und machten über 800 Gefangene .

Pom estlichen Kriegsschauplatz .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Baliern .

Südlich von Riga brachen unsere Stoßtrupps iu die

rusfischen Stellungen ein , sprengten einige Unterstände und

kehrten mit Gefangenen und Beute zurück.
Bei Czepiele südlich von Brody holten nnsere Stoß -

trnppS bei einen , Borstoß 41 Gefangene nnd ein
Maschinengewehr ans den feindlichen Grabe »

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Kein wesentliches Ereignis .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Mackensen .

Anf dem rechten Sereth - User bei Garleaffa
drangen Erkuadunqöabteilungen in einen rnssische« Stützpunkt
und kehrten mit 30 Gefangenen und 2 Mlne « werfern
in die eigenen Linien zurück.

stellen vermochten . Erst allmählich hat sich die Technik der schwe¬
ren , besonders für den Sbelllmgskrieg eingerichtetem Geschütze
großen Kalibers auch bei' den Französin und Engländern einge¬
bürgert , ohne daß aber die deutschen Leistungen vollkommen er -

reicht oder gar hätten übertrofsen werden können . Wie einier Be .

sprechuilg der großkalibrigen Geschütze der Gegner im Prome¬
theus zu entnehmen ist , Rwen deren schwere Mörser bei» Kriegs «

ausbriich Mneist veraltet , ihr « Entstehungsseit reichte bis in die
80?r Jahre , bei manchem sogar bis in die 10er Jahre zurück . Mit
besonders großem Eifer suchte die französische Heeresverwaltung
diesen Fehler auszugleichen , indem sie einerseits die alten Be -

stände zu Umarbeitungen heranzog , andereri 'eits dig wetttragen -
den GesMtze der Kriegsflotte in die Landairmoe überweisen
ließen . Daher konrmt es , daß die französische Artillerie auch heute
noch durch emr nicht gerade vorteilhafte Vielairtigkeit chawarderi»

fiert ist . Jni -Verlause des Krieges konstivierten die Franzosen
natürlich auch neue Geschütze, über die wir ai»5 französischen Be -
richten Einzelheiten vernahmen , die zusam >n«ngefaißt ein ewiger -
maßen klares Bild ergeben . Danach erscheinen am bemerkend -
werteren die 2S .3 Zentimeter Haubitze und ein 400 Millimeter
Gesckiitz. Die von der Firma Schneider -Ereusot hergestellte Hau -
bitze war von der dänischen Regierunz für die Küstenverteiidi -
gung in Auftrag fegeben worden und ist daher mM fahrbar .
DaH Gtscmtpelvicht des feuerbereiten Geschütze«« mit Z, »bchör
beträgt 865ÖO Kilogramm , daß Gelchoij wiegt 300 Kilogramm .
Die CTofett Sck-ußweite wird bei 40 Grad Rohrevhöhrmg und
30 > Metersekundeii Gelchoßausgangso -schnnMikeit auf 11000
Meter l>erech»iet . Das 400 Millimeter -Geschütz ist höchstwahrsche'kr-
lich ein SchiM - ot« r Küstenrohr mit einer Rohrlange vott 16
Metern , einem Geieboßaewiebt vo,i 950 Kilogramm und eimer
größten SciiuHweite von etwia 25 000 Meter . Bei den Engländern
wurde vielfcck von einem Riesengeschntz gesprochen , nach hol -
l<mdis <̂ e >! Meldunan handelt cK sich uni ein 38 Zentimeter - Ge -
schilt ; »öhere Anonben fehlen . Nur des eiine wissen Zvlr, daß die
Wirkn -ng dieses Geschützes die Enaländee selbst nirbt befriediigte
nrvd daß nach wie vor Berbessernnqen »n der Konstruktion ver -
sucht werben mußten . Die Artillerien mf öeiöen Seiten stefen
in diesem Kriege unter dem Zeick'en der aroßka -librlgsn Kanone
für den SteNunaskanipf , Weber Deutschland ober stetZ sedier
Vorsprung zu bchoupten wilßt .' . ^

Znr Geschichte der Goldgewinnung in
Dentschlnnd.

^ die Rolle des Goldes durch die Kriegswirtschaft noch
an Bedeutung gewonnen hat nnd gerade die gegenwärtige Zeit
der Kriegsanleihe das Interesse für das Gold als Wertmesser
wieder in den Vordergrund treten Mt , sei darauf hingewiesen ,
daß auch aus deutschen Landsebaftcn vielfach Gold dein Boden
entzogen wurde . Zahlreiche Ortsnamen und deutsche Legenden
führen uns in die Geschichte der deutsckvn Golldpewinnun ^
zurück, über die Rudolf Hiuidt im ..Prometheus " wissenwerte
Mitteilungen macht . Die erste Meldung von Goldwäscherei om
Mittelrhein findet sich in dem von Otfried von Wei .ßerchnrg in
der Zeit um 807 gefchriebenen „Evangelienbuch " : „Zum Nutzen " ,
heißt es dasÄbst , .^gräbt man hier (am fränkischen Mittelrhein )
Eisen und Kupfer , fürwahr ' auch Eisensteine , dazu auch noch viel
Silber . Auch waschen fie dort ini Lande GÄd in ihrem Sande .

"

Nach den nettesten Forschungen sind damit die noch zur Neuzeit
bekannten Goldseifen im Gebiet zwischen Rheinau und Philipps -
bürg gemeint , näintlich Sentz . Haqenbach und Germersheim . Ter

Mazedonische Frv » t.
Aus der Crvena - Steua westlich von Monastir wurt ««

de » Franzosen einige ihnen iu»S dt » letzt«» «kämpfen gebliebene »
Gräben wieder eutrisseu .

*

MTB . Großes Ha >»ptquartier , 6. April . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Ter Artillcriekampf au der Artoisfrout hat sich iu den
letzten Tagen bedeutend gesteigert . BesonöerS von Angres vis
zum Südufer dcr S e a r p e lag gestern in Zeitwellen starkes
Feuer aller Kaliber aus uosereu SteLungeu . Mehrfach vor -
ftostendc englische E r k u n d u n g s a b t e i l u n g e n lour -
de » von unserer Grabenbesatznng zurückgeschlagen .

Auch au der A i s u e s r o nt kam es iu , Anschluß an uns ' r
gestern gemeldetes , in dem beabsichtigten Umfange voll ge-
glücttes Unternehmen bei Sapigneul , nördlich von Reims ,
z« lebhaften Feuerkämpfen . Wir haben dort
15 Offiziere , 827 Man », 4 Maschinengewehre und 10 Minen -

Werfer mit viel Mnnition erbentet .
Ein französischer Gegenangriff zwischen Sa ^

pigneiil und La Neuville ist abgewiesen Wörde« .
Auf dem Westufer der Maas schwoll i » den Mittage -

stunden das Gefchützfeuer vorübergehend an .
0

Klares Wetter führte bei Tag u»d bei stacht zu sehr rege »
Austlärungs - und Angriffstätigkeit der Flieger und zu zahl -
reichen Lustkämpfe » . Ein bis D o u a i vorgedrungenes
englisches Geschwader von 4 Flugzeugen mnrde durch
eine nnserer Jaadstafseln angegrifsen ,md vernichtet . Alle
vier Flugzeuge liegen hiui . r unseren Linien ; Oberleutnant
Freiherr v. R i ch t h o f e n hat davon 2 , den 35 . nnd 36 . Gegner ,
abgeschossen.

Auherdem verlor der Feind 8 Flugzeuge iy » Lnstkampf ,
zwei durch Abschnsj von der Erde .

Bon uns werden 3 Flugzeuge vermiht .

Vom östliche« Kriegeschaupletz .

Hreressront des Generalfelduiarschalls Prinzen Leopold
vo« Bayern .

Südlich von !li i g a bei I l l u x t , T o b » l i , an der 8 l o t ft*
Lipa und Narajowka , sowie sudlich von Stanislau
setzte die russische Artillerie beträchtliche Mengen von Munition
gegeu unsere Stellung ein .

Ein » ach Minensp ?:ngnng gegen die Höhr Popielicha
(südwestlich von Brzeza, », ) vorbrechender Angriff der Russe «
scheiterte .

Bei Wegnahme des russischen Brückenkopfes vou Toboli
am Stochod am 3. April fielen in unsere Hand :

130 Offiziere , über M )0 Mann , 15 Geschütze und etwa
150 Maschinengewehre uud Min/nwerser , sowie viel Kriegs -

gerät aller Art .

HeereSsront des Generalobersten Erzherzog Joseph .
Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen .
Tie Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .

In der Osthälste des Cerna bogen « ahm zeitweilig die
Artillerietätigkeit zu .

Im W a r d a r t a l wurden durch Bombeuabwurf uuferer
Flieger umfangreiche Munitionslager zur Ent -

zünduug gebracht .

Goldreichtum des Rheins war bereits den Römern bekannt , und
der im 5 . Jahrhuivdert lebende Schriftsteller Nonnos schrieb
hierüber : „Gold führt der Iberische deutsche Rhein "

. Der erste
deutsche VolkÄstamm aber , der die GMiväscherei wieder auf -

nahin , war der fränkische .
Eine lange Zeit verging , bts man wieder von deutschem

Gold Näheres vernahm , und zwar durch Albertus Magnus im
Jahre 1250 . Nach seinen Berichten wurde in einer Goldwäscherei
am Rhein oder an der Elbe einmgl ein GoldklunWen von " 7
Kilogramm gesunden . Damals tiaJb eS Goldberswerke in
Deutschland und in Böhmen . Nsch den Mitteilungen des
Forschers Heß von . Wichdorff begannen zu jener Zeit bei Cor -

bach im Waldeckscheu Bergb ^ nversnche anf Gold . Schlesien
lieferte schon im 12 . Jahrliundert Gold ^ die Spuren _ be£ ehe¬
maligen Goldkergbaues wurden , von Bnnzlau über Löwenberg
und GÄdberg bis nach Nikolstadt verfolgt . Der Bergbau stand
besonders von 1200 —1376 in Milte . 1404 wurde er bei Gold -

berg und Nikclstadt wieder aufgelassen . Im Löwenberger
Stadtbuch findet sich noch das uralte Bero recht, das wahrschein -

lich sch?n um 1200 im Gebrauch stand . In Nikolstadt qab es
höchstwrhrscheinlich die erste GoilÄniinze . nnt welcher nach Ur -
künden aus den Iahrer 1345 und 1351 Münzen für die
säilesisclsen Herzöge geschlageil wurden . Im ganzen Gebiet
sindet iimli noch heute die Spuren von Halden und Stallen .

Während man anfangs den Bergbau nur in den leichter
zu bew-Ätigendeil Schotterresteil von diluvialen Flutzläuseii
unternahin , ging man dann auch in den Erzgängen im Gebirge
an die Arbeit . 1273 wurde im Glatzer Gebinge bei Neichenstein
Goldbergbau getrieben . Uebrigeus liefert auch der heutige
Bergbau dort « och Gold als Nebenvrodtlkt . Neben der Gold -

«ewinnung wurde 170? durch Johann von Scharfenberg die
Arsenlkgewinnung eingeführt , die dann zur Hauptsache wurde .
Vorn bayerischen Goldbergbau erfahren wir im Jahre 1365 bei
Goldkroriach . Er wurde vorübergehend autgelÄsen . hatte aber

noch in der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts stellenweise
guten ErfÄg Ueber die Goldwäschereien in Sachsen geben von
1470 ab die Akten des DresSener Hanptstaatsarchivs Kunde .
Die erste Nachricht über Goldwäscherei in Sachsen enthält ein
Schenkungsbrief Friedrichs H ., wobei e§ sich um eine Gold -

Wäscherei in der Gegend von Reißen handelt . Im frühen
Mittelalter war der Galdbergbai , aitck) an der Scheibe von
Thüringer Wald und Fiankenwalb begonnen worden . Am
G ->ldbei>i bei Reichiiiannödorf find auf einem Gebiet von 500
Meter Lange und 80—170 Meter Breite 800 sog . Pinnen und
Halden vorhanden . Der THürinzensche GtffcteflJxni stand in
der Zeit von 1200 —1400 in größter Blüte . Er wurde dann von
1477—1481 neu anfgenoni -men . Erst als die Zubußen sich im
Mißverhältnis zur Förderung vermehrten , wurde er schließlich
aufgelassen . Die letzten Reichmannsborfer Dukaten wiesen in

ihrer Prägimg die Jahreszahl 1766 auf . Interessant war die

Goldgewinnung im Thüringer Schwarzatal . Die Schwarza ent -

wickelte an ihren ltserhöhen einzelne Terrassen , auf denen man ;
dag Gold auswusch . Durch die diluvialen und auch die allu -

Violen Ablagerungen in der jetzigen Flußaue der Schwarz
wurde das Gold eiingeschweilimt . in Kies und Sand wird man es .

in Gestalt von Plottchcn , kleinen Tafeln und Go-ldkörnern . den

sog . Nuggets . Im fürsÄiiben Naturalienkabinett in Rudolstadt
ist heute n «l ? ein von dem damaligen Grasen von Schwarz - ,

buro stammendes AnhöngsÄ ambewahrt , das aus eiireni
9 Graimn schweren Nugget verfertigt wurde .

Bermckw?rtlich : MefrkL̂ tt <'ur Waitber «Rünthe ?. — « rrkw» i*r ..» rtbKAnt K . m. k> in
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